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• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

Bausanierung & Dienstleistungsservice
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sauber
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Bauen, Sanieren, Rundumservice
U n s e r e  L e i s t u n g e n :

Fenster & Türmontage

Rollladenreparatur

Fliesenarbeiten

Stemm- & Beiputzarbeiten

Bodenbeschichtungen

Balkon- & Terrassen-Sanierung

Fugensanierung

...und vieles mehr

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

www.palermo-bausanierung.de
Konzeption & Gestaltung: Gecko Media, Inh. Sven Görres, www.gecko-media.eu

Bauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, Rundumservice
Wir

beraten Sie
gerne! Gaspare Palermo

Beratungshot line
0221 - 99 827 1 5
info@palermo-bausanierung.de
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Liebe Riehlerinnen und Riehler,
seit März 2016 be-
schäftige ich mich 
als Quartiersent-
wicklerin mit dem 
Stadtteil Riehl. Mich 
hat dabei besonders 
die große Verbun-
denheit der Be-
wohnerinnen und 

Bewohner mit ihrem Stadtteil beeindruckt. 
Wer hier wohnt, will hier bleiben – auch 
im Alter. Damit das möglich ist, arbeite 
ich mit vielen engagierten Ehrenamtlichen 
daran, den Stadtteil noch seniorenfreund-
licher zu gestalten. Dank des großen Enga-
gements konnten wir in kurzer Zeit bereits 
einiges erreichen: eine neue Infobroschüre 
mit dazugehöriger Internetseite, Vorträge 
zu verschiedenen Themen und ein neuer 
Schaukasten. Bei Kaffee-Nachmittagen 
konnten Nachbarn sich kennenlernen, 
was künftig beim gemeinsamen, offenen 
Stammtisch fortgesetzt werden soll. Ak-
tive Nachbarschaftshilfe kann man beim 
monatlich stattfindenden Reparatur-Café 
erleben. Eine Freizeitbörse und eine neu 
gebauter Bouleplatz auf dem Gelände 
der Sozialbetriebe Köln laden zu gemein-
samen Aktivitäten ein. Eine Übersicht über 
diese und weitere Projekte und Veranstal-
tungen finden Sie auf unserer neuen Sei-
te daheim-in-riehl.de. Falls auch Sie eine 
gute Idee haben oder sich für Ihren Stadt-
teil einsetzen wollen, dann rufen Sie mich 
einfach an unter der Rufnummer 0221/ 
77 75 51 64 oder schreiben mir eine E-
Mail: natascha.mark@sbk-koeln.de.

Herzliche Grüße
Ihre Natascha Mark
(Sozialbetriebe Köln)

Vorwort

URSULA MATTERN

SALON

Hittorfstr. 8 • 50735 Köln 
Telefon:  0221 - 760 93 93

Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 8.00 - 14.00 Uhr

• Damen

• Herren

• Kinder

Ihr Friseur 
für
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Die Riehler Interessengemeinschaft RIG 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger zum 

stimmungsvollen Start in die Adventszeit ein, 

wenn die Kinder der Grundschulen Garthe-
straße, der Montessori-Schule und der För-
derschule Brehmstraße auf einem Hubwagen 
stehend, ihren selbst gebastelten Weihnachts-
schmuck in die Tanne neben dem Kiosk am 
Riehler Plätzchen hängen. In diesem Jahr findet 

der Auftakt in den Advent am 29. November 
statt. „Wir haben den Termin auf den Mitt-
woch verlegt, damit durch den zeitgleichen 
Wochenmarkt hoffentlich noch mehr Leute zu 
uns rüberkommen“, erklärt RIG-Vorsitzender 
Karl-Heinz Lanz. Start ist, wie gewohnt, um 
elf Uhr. Für den musikalischen Rahmen sorgen 
wieder der SBK-Chor und erstmals die Schul-
chöre der beiden Grundschulen Garthestraße. 
Zugleich werden die 
beiden Schecks vom 
Tombola-Erlös des 
Sommerfests über-
geben, die diesmal 
in die Förderung von 
Riehler Grundschü-
lern fließen. Wie gewohnt gibt es für die 
Besucher Erbsensuppe, Glühwein und alko-
holfreien Kinderpunsch.  bes

Start in die Adventszeit am 29. November

   
Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

	

		
	



     Aus dem Veedel Riehl Intern | 5

Restaurant • Kneipe • Biergarten

Stammheimer Str. 100 | 50735 Köln
0221 - 97 63 330 | www.gaststaette-koerners.de

Di - So ab 16.00 Uhr |
Markttage Mi + Sa ab 10 Uhr |
Küchenzeiten 17 - 22 Uhr | Mo /Feiertag  geschlossen

4 Komplett-Arrangements für Veranstaltungen

4 TV-Sportübertragungen auf Großbildschirmen

4 Argentinische Steaks vom Lavasteingrill,
 Riesencurrywurst, Flammkuchen, ...

Zweifel sind erlaubt. Braucht Riehl eine 
„Verzällbank“, eine Bank an zentraler 

Stelle mit der unmissverständlichen Auffor-
derung: Wer hier sitzt, darf gerne angespro-
chen werden, weil er oder sie gerne verzällt, 
gerne erzählt und redet? Doch, meinten die 
Teilnehmer des Arbeitskreises „Senioren-
freundliches Riehl“, den Quartiersentwick-

lerin Natascha Mark ins Leben gerufen hat. 
Nicht jeder traue sich, Fremde „einfach so“ 
anzusprechen. 

Mit ihrer Idee wandte sich Mark an die Rieh-
ler Interessengemeinschaft RIG und ihr zwei-
ter Vorsitzender Biber Happe sagte sogleich 
seine Unterstützung zu: „Eigentlich reden die 
Leute im Rheinland von sich aus schon sehr 
gerne, aber wir unterstützen die Idee und 
spenden die beiden Hinweisschilder.“ Nach 
Rücksprache mit den Bezirksvertretern und 
dem Leiter des Bezirksamtes wurde eine Sitz-
bank am Riehler Plätzchen zu einer Verzäll-
bank umfunktioniert und eine zweite an der 
Stammheimer Straße/Ecke Riehler Tal. Der 
Vorstand der RIG und die Teilnehmer des 
Arbeitskreises sind gespannt, wie die Idee 
angenommen wird.  mac

Zwei Verzällbänke im Herzen von Riehl
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Befreien Sie sich von 

Zucker,  
Alkohol, Nikotin  

oder lästigen Pfunden!

www.weiss-institut.de 

Jetzt NEU in NIPPES!

0800- 512 99 99
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Schluss 
mit der
Sucht!

Einkaufen dort, wo man lebt, ist im Lau-
fe der Jahre immer unattraktiver gewor-

den. Die Folge davon sind Ortszentren mit 

leer stehenden Ladenlokalen. Dieses trübe 
Erscheinungsbild bewirkt, dass noch weniger 
Menschen direkt vor ihrer Haustüre einkaufen, 
ein Café besuchen – wenn es noch eines gibt 
– oder gar einen Schaufensterbummel wagen. 
Dieser Entwicklung entgegenzuwirken, gehört 
zu den Kernaufgaben der RIG, der Riehler In-

teressengemeinschaft. Wie das ganz praktisch 
aussehen kann, zeigt ein großes Transparent, 
das ab Dezember über der Stammheimer Stra-
ße hängen wird. Unter dem Motto „Liebe dein 
Veedel“ steht der Leitspruch „ Hier lebe ich – 
hier kaufe ich ein“. „Diesen Satz hat sich die 
RIG schon vor zwanzig Jahren auf die Fahnen 
geschrieben und er hat nichts von seiner Ak-
tualität eingebüßt“, sagt Biber Happe, zweiter 
Vorsitzender der RIG. „Es geht uns darum, die 
kleinen, inhabergeführten Geschäfte im Orts-
kern zu erhalten. Die machen doch den Reiz 
von Riehl aus. Wenn es in der Stammheimer 
Straße und den angrenzenden Straßen weiter-
hin attraktive Läden gibt, dann gehen die Rieh-
lerinnen und Riehler hier auch gerne einkaufen, 
und Cafés und Lokale profitieren davon. Das 
hat wirklich jeder selber in der Hand. Denn ei-
gentlich lieben alle ihr Veedel.“  mac

Liebe dein Veedel und sorge dich darum
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Das ist eine Riesen-
sauerei, schimpfte 
neulich mein Vier-
beiner. Da tanzen 
die Ratten Tango. 
Was war passiert? 
Hatte ich eine Be-

gegnung der dritten Art verpasst, weil ich 
mal wieder, Nase knapp über dem Boden, 
das Riehler Plätzchen ganz tief in mich auf-
genommen habe? Mir sind, ehrlich gesagt, 
die kurzen Abendrunden mit meinem Vier-
beiner am liebsten. Ich schnuppere noch-
mals dem Duft einer Metropole hinterher 
und lausche seinem Fazit vom Tage. Aber an 
diesem Abend klang seine Stimme bedroh-
lich anders. Da musste was passiert sein, in 
unserem geliebten Riehl. Eine Begegnung 
hatten wir beide tatsächlich verpasst, aber 
die Bescherung lag vor unseren Füßen. Da 
hatte wieder jemand – „Ich hasse das“, rief 
mein Vierbeiner – säckeweise Brotstückchen 
rund um das Riehler Plätzchen verteilt, um 
die Tauben zu füttern. Diese fiesen grauen 
Stadttauben. Als wären die Tiere akut vom 
Hunger bedroht. Nach Paragraf 19 Absatz 
1 in Verbindung mit Paragraf 33 Absatz 1 
Nummer 34 jawoll! verbietet die Stadt das 
Füttern der fliegenden Ratten. Apropos 
Ratten: Diese Taubenfütterung nutzt doch 
nur den Ratten, weil es sich die Tauben, 
bevor es dunkel wird, schon längst in ihren 
Schlafplätzen bequem gemacht haben. Die 
sehen doch gar nicht, wenn in Riehl Futter 
für sie auf der Straße liegt. Aber die Rat-
ten, die tagsüber in den dunklen Kanälen 
hausen, und sich nur nachts aus ihren Lö-
chern trauen, für die ist das Taubenfutter 
ein gefundenes Fressen. Das ist fies. Und: 
Das ist wirklich ein dicker Hund!  Dann bis 
zum nächsten Mal. 
Euer JORDY

Jordy kläfft Klartext

Zur Ruhe kommen, sich auf sich selbst be-
sinnen, aber auch die anderen um sich 

herum spüren, die Freude an der Bewegung 
und der Musik erleben – all das bietet das 
meditative Tanzen, das Andrea Honrath in 
Zusammenarbeit mit dem katholischen Bil-
dungswerk regelmäßig im großen Pfarrsaal 
von St. Engelbert anbietet. Ein- bis zweimal 
im Monat, an einem Donnerstagabend von 

20 bis 21.30 Uhr, treffen sich die Teilneh-
merInnen zum gemeinsamen Tanz, der im-
mer unter einem bestimmten Thema steht 
und mit dem Vorlesen von Texten kombiniert 
wird. Im nächsten Jahr steht beispielsweise 
der Sonnengesang von Franz von Assisi auf 
dem Programm. 

Wer das meditative Tanzen kennenlernen 
möchte, hat in diesem Jahr noch an zwei 
Terminen die Gelegenheit dazu: am 23. No-
vember bei den „Tänzen zum Kreislauf des 
Lebens“ und am 14. Dezember bei Kerzen-
tänzen mit Adventsfeier. Die Kosten betra-
gen im Schnitt sechs Euro pro Abend. Mehr 
Informationen gibt es auf der Homepage 
oder direkt bei Andrea Honrath unter der 
Rufnummer 0173/ 256 16 19.  mac
www.meditatives-tanzen.eu

Meditatives Tanzen in 
St. Engelbert
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Der Vorstand der Riehler Interessenge-
meinschaft RIG um Karl-Heinz Lanz 

setzte beim traditionellen Sommerfest am 
ersten Samstag nach Schuljahresbeginn wie-

der auf einen Mix aus den vertrauten Fami-
lien-Attraktionen und Fahrgeschäften sowie 
der Einbindung der Menschen und Vereine 
im Veedel. Und wiederum feierten, über den 
Tag verteilt, weit über 1.000 Gäste mit. „Es 
war wieder sehr gut besucht, alles in allem bin 
ich sehr zufrieden“, sagte Lanz am Rande des 
Festes, in seinem Zwischenfazit kurz vor der 
Tombola-Ziehung. Und das trotz der phasen-
weisen, zum Fest fast schon obligatorischen 
Regenschauern.

Wie im Vorjahr konnten die Riehler Kinder 
und die Schulen auf Einladung der RIG einen 
kleinen Floh- und Tauschmarkt für Kinder-
kleidung und Spielzeug abhalten; Gruppen 

Schön war´s wieder, das Sommerfest
aus dem Veedel 
vom Sportclub DJK 
Löwe bis zum Run-
den Tisch für Flücht-
lingsarbeit stellten 
sich vor. Fürs Ku-
linarische sorgten 
neben Mahtab Karimi vom Café Liebes Herz 
erstmals die Metzgerei Himperich. Ebenfalls 
erstmals dabei war der neue Riehler Buchla-
den, „Buchkultur im grünen Veedel“.

Auch die Tombola-Ziehung ab 18 Uhr – mit 
schönen Preisen von 28 Einzelhändlern und 
Dienstleistern aus Riehl – verfolgte wieder 
eine dichte Traube von Festbesuchern ge-
bannt vor der Bühne. Kenner des Festes wis-
sen ja: Fortuna kann in Riehl eine echte Diva 
sein. Doch diesmal gab es an der Glücks-
göttin nichts auszusetzen, denn der Haupt-
preis, ein 43-Zoll-LCD-Fernseher, ging an 
Birgit Beyer, die das 
Gerät direkt an ihre 
Tochter weitergab, 
die in eine neue 
Wohnung gezogen 
ist. „Ich freue mich 
noch viel mehr, als 
hätte ich einen Preis 
für mich selbst ge-
wonnen“, so die 
glückliche Gewin-
nerin. Die 1.200 
Euro Reinerlös aus dem Losverkauf werden 
je zur Hälfte ans Netzwerk „Mut tut gut 
Rheinland“ gehen, das einen Gewalt-Prä-
ventions- und Selbstbehauptungs-Kursus 
für die vierten Klassen der GGS Garthestraße 
organisiert, sowie an den Förderverein „Satt 
und Schlau“, der Grundschulkinder in Riehl 
unterstützt (siehe Seite 15).  bes
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DOMINIKUS
Apotheke

Verschenken Sie ein wenig Luxus
mit der sinnlichen Naturkosmetik
von NUXE!
Nutzen Sie vom 28.11. – 24.12.2017 unsere
10%-Rabatt-Aktion auf alle vorrätigen
NUXE-Weihnachts-Sets.
Coupon bitte ausschneiden und bei Einkauf vorlegen! 

ES WEIHNACHTET …
NATÜRLICH UND GESUND…

�

�

Leitung: Eva Suchard | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Fon 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

Weitere Extrarabatte im Advent!

Anz_Dominikus_RIG_Nuxe_10_2017.qxp_Layout 1  14.10.17  11:53  Seite 1

Fast ein Jahr war ein zehnköpfiges, eh-
renamtliches Redaktionsteam damit be-

schäftigt, die Informationsbroschüre „60 
plus – Daheim in Riehl“ herauszugeben, die 
auf 60 Seiten alles Wissenswerte und Nütz-
liche rund ums Leben im Stadtteil enthält. 
Das Team hat sich dabei – wie im Titel er-
kennbar – insbesondere an den Bedürfnissen 
älterer Menschen orientiert. „So etwas gab 
es noch nicht in Riehl, dass sich Menschen, 

die im Veedel wohnen, selbst einen Ratgeber 
zusammenstellen“, so SBK-Geschäftsführer 
Otto B. Ludorff bei der Vorstellung des Heftes 
im SBK-Kunsthandwerksladen Tonibunt in der 
Hittorfstraße. Der Ratgeber listet Läden und 
Dienstleister im Veedel auf, ob sie barriere-
frei zugänglich sind und für alle Fälle ein WC 
bieten und was die Händler als kleine Extras 

oder Sonderangebote für Senioren bereit hal-
ten. Zudem gibt es Adressen und Tipps rund 
um häusliche Unterstützung, Ratschläge und 
Anlaufpunkte fürs altersgerechte Wohnen, 
Pflegedienste und sonstige Hilfen, ein Ärzte-
verzeichnis und einen Mobilitäts-Ratgeber. 
Nicht zuletzt bietet das Heft eine Einführung 
in die Ortsgeschichte sowie Anregungen zur 
Freizeitgestaltung, für ehrenamtliches Enga-
gement und Ansprechpartner für Notfälle. 
Kurzum: Nicht nur ältere Neubürger, sondern 
auch alteingesessene Riehlerinnen und Riehler 
und auch Jüngere haben davon einen Nutzen.

Die Idee ist im Arbeitskreis 
„Seniorenfreundliches 
Riehl“ zusammen mit 
Quartiersentwicklerin Na-
tascha Mark entstanden. 
„Diese Info-Broschüre ist 
der bisher größte Meilen-
stein unserer Arbeit“, stellte 
Mark stolz fest. Die Broschü-
re mit einer Erstauflage von 
2.500 Exemplaren ist in Läden 
und sonstigen Einrichtungen im 
Stadtteil sowie im Tonibunt gratis 
erhältlich. Auch online unter www.daheim-
in-riehl.de finden sich Informationen, sowie 
die Broschüre zum Download.  bes

Neue Broschüre „60 plus – Daheim in Riehl“

Die Idee ist im Arbeitskreis 

tascha Mark entstanden. 
„Diese Info-Broschüre ist 
der bisher größte Meilen-
stein unserer Arbeit“, stellte 
Mark stolz fest. Die Broschü-
re mit einer Erstauflage von 
2.500 Exemplaren ist in Läden 
und sonstigen Einrichtungen im 
Stadtteil sowie im Tonibunt gratis 



ZOO
Jeden Sonntag um 11 Uhr kostenfreie 
Führung
Nur der Eintritt muss bezahlt werden. 
Treffpunkt hinter dem Haupteingang
Jeden Freitag um 18.30 Uhr 
Taschenlampenführung im Aquarium. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter 
zoobegleiter@koelnerzoo.de
NOVEMBER
Sa 18. November, 15.00 Uhr
Patronatsfest der St. Engelbertus Schüt-
zenbruderschaft Riehl im Festsaal der SBK
Mi 22. November, 19.00 – 22.00 Uhr
„Abend der offenen Kirchen in Riehl“, 
bekannte Räume anders sehen - Stepha-
nuskirche und St. Engelbert
Sa 25. November, 9.30 Uhr
„Auszeit“ für Frauen, Frühstück mit Kin-

derbetreuung in der Kirche am Zoo, Bol-
tensternstraße 37, bitte anmelden unter 
auszeit@kircheamzoo.de
Sa 25. November, 17.30-21.30 Uhr
Start des China Light Festivals im Zoo bis  
6. Januar, Eintritt 16/8 E (siehe Seite 32)
www.koelnerzoo.de
So 26. November, 11.00 Uhr
Räucherkult mit heimischen und einge-
reisten Nadelgehölzen und Duftpflanzen 
mit Silvia Vermeulen, Kosten 5/3 E, Treff-
punkt am Haupteingang der Flora
Mo 27. November, 10.00 Uhr
Verkauf von Weihnachtsgestecken im 
Foyer des Festsaals der SBK
Mi 29. November, 11.00 Uhr
Schulkinder schmücken den RIG-Weih-
nachtsbaum auf dem Riehler Plätzchen, 
siehe Seite 4

Do es jet los - do jonn mer hin
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An der Schanz 1
50735 Köln
0221 76 57 77

Mo - Fr 7.30 - 20.00 Uhr

www.zahnarztpraxis-domin.de

Zu unserem Behandlungsspektrum gehören:

4 Füllungen, Inlays und Veneers
4 Zahnersatz
4 Implantate
4 Behandlung von Kindern und Angstpatienten
4 Chirurgie
4 Parodontitisbehandlungen
4 Prophylaxe

Ihre Zahnarztpraxis

in Köln-Riehl



DEZEMBER
Sa 2. Dezember, 10.00 Uhr
Weihnachtlicher Basar im Foyer des Fest-
saals der SBK
Sa 2. Dezember, 15.00 Uhr
Weihnachtsfeier der Riehler Schützen für 
die Bewohner der SBK; Anmeldung vorab 
bei Tina Damm, Telefon 777 55 322
So 3. Dezember, 11.00 Uhr
Familienmesse zum 1. Advent, mitgestal-
tet von der Kita St. Engelbert
So 10. Dezember, 10.00 Uhr
Weihnachtstour der Riehler Schützen zur 
Jausenstation im Sauerland (Drolshagen), 
30 E inklusive Mittag- und Abendessen, 
Anmeldung vorab bei Frank Butt: 0221/ 
76 94 14
So 10. Dezember, 11.00-17.00 Uhr
Weihnachtsbasar bei Tonibunt, Hittorfstr. 23

So 10. Dezember, 16.00 Uhr
SingMit-Konzert in der Kirche am Zoo, 
Boltensternstraße 37
Mo 11. Dezember, 11.00-17.00 Uhr
Weihnachtsbasar bei Tonibunt, Hittorfstr. 23
Di 12. Dezember, 18.00 Uhr
Herausforderung Demenz – was bedeutet 
die Erkrankung für die Angehörigen?, 
Veranstaltung des Kölner Alzheimer 
Forums, Städtisches Seniorenzentrum, 
Haus P 8 Erdgeschoss. Die Teilnahme ist 
kostenlos, Anmeldung nicht erforderlich.
Di 12. Dezember, 19.30 Uhr
Am seidenen Faden – Spinnenseide in der 
Medizin, Vortrag mit Dr. Sarah Strauß, 
Medizinische Hochschule Hannover, Zoo-
Restaurant, Eintritt frei
Do 14. Dezember, 18.00-19.30 Uhr
„Nicht selbst erkrankt und doch be-
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m Abhol- und Lieferdienst
m Kundenparkplätze

Mo - Fr 8.30 -13.00 Uhr
 15.00 -18.30 Uhr

Sa  9.00 -13.00 Uhr

Bester Service für eine 
vielsprachige Kundschaft

An der Schanz 1 • 50735 Köln • Tel. 0221 76 22 51
www.apotheke-an-der-schanz.de



troffen“, Gesprächskreis des Kölner 
Alzheimer Forums (offenes Angebot) für 
Angehörige von Menschen mit Demenz. 
Städtisches Seniorenzentrum, Haus P 8 
Erdgeschoss. Die Teilnahme ist kostenlos, 
Anmeldung nicht erforderlich.
Sa 16. Dezember, 14.00 Uhr
„Eis und Rosen“, besonderes Weihnachts-
konzert mit Alexandra Naumann und Ma-
thias Haus, Stephanuskirche, Brehmstraße 
6, Eintritt frei, Spenden erwünscht
Sa 16. Dezember, 16.00 Uhr
Das KVB-Orchester spielt im Festsaal der 
SBK, Gratiskarten ab 4.12. im Senioren-
treff der SBK erhältlich
So 17. Dezember, 10.00 Uhr
Kindergottesdienst mit Weihnachtsfeier in 
der Kirche am Zoo, Boltensternstraße 37
So 17. Dezember, 18.00 Uhr

Messias von Händel als Adventskonzert 
mit Kirchenchor, Orchester und Solisten in 
St. Engelbert
Mo 18. Dezember, 16.00-18.00 Uhr
Der kleinste Weihnachtsmarkt Kölns im 
Waagehäuschen auf dem SBK-Gelände, 
auch 19./20. Dezember, 16.00-18.00 Uhr
So 24. Dezember, 16.00 Uhr
Krippenfeier für Kinder in St. Engelbert
So 24. Dezember, 16.00 Uhr
Christvesper in der Kirche am Zoo, Bolten-
sternstraße 37
So 24. Dezember, 22.00 Uhr
Christmette in St. Engelbert, ab 21.30 Uhr 
musikalische Einstimmung
Mo 25. Dezember, 11.00 Uhr
Hochamt in St. Engelbert
Di 26. Dezember, 11.00 Uhr
Heilige Messe in St. Engelbert

Do es jet los - do jonn mer hin
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JANUAR
Mo 1. Januar, 11.00 Uhr
Heilige Messe zum Neuen Jahr in St. En-
gelbert
Di 9. Januar, 19.30 Uhr
Auf zu Koala, Schnabeltier & Co – Zwei 
Monate mit dem Camper quer durch 
Australien, Vortrag von Dr. Hans-Martin 
Kochanek, Leiter Naturgut Ophoven, Zoo-
Restaurant, Eintritt frei
Fr 19. Januar, 18.00 Uhr
6. Riehler Lesenacht in der OPS-Grund-
schule und an anderen Orten in Riehl
www.ops-koeln.de
Sa 27. Januar, 17.00 Uhr
Mess met kölsche Tön in der Kirche St. 
Engelbert, Riehler Gürtel
Sa 27. Januar, 18.00 Uhr
Fastelovend unger Engelbäät, Karneval-

sparty in der Unterkirche von St. Engel-
bert, Eintritt 11/13 E, Vorverkauf ab 11. 
Dezember (siehe Seite 31)
Sa 3. Februar, 9.30 Uhr
„Auszeit“ für Frauen, Frühstück mit Kin-
derbetreuung in der Kirche am Zoo, Bol-
tensternstraße 37, bitte frühzeitig anmel-
den unter: pastor@kircheamzoo.de
Do 8. Februar, 11.11 Uhr
Karnevalseröffnung mit der RIG auf der 
Stammheimer Straße, nur bei gutem Wet-
ter, siehe Seite 17
www.rig.koeln
Sa 10. Februar, 14.30
Der Zoch kütt durch Riehl (siehe Seite 19)
Di 13. Februar, 19.30 Uhr
Dem Kleinen Panda auf der Spur mit 
Stefan Ziegler, WWF Deutschland im Zoo-
Restaurant, Eintritt frei

     Termine Riehl Intern | 13
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Riehl scheint ein fruchtbares Pflaster für 
Dreigestirne und Karnevalsprinzen zu 

sein. Gab es in der letzten Session Körner´s 
Dreigestirn im gleichnamigen Lokal, stammt 
in diesem Jahr Prinz Karneval für ganz Köln 
aus Riehl. Der 30-jährige Michael Gerhold, 

Mitglied der Nippeser Bürgerwehr und In-
haber der Künstleragentur Ahrens in Wei-
denpesch, ist bekennender Riehler. „Meine 
erste Wohnung hatte ich in der alten Nau-
mannsiedlung noch mit Kohleofen und Ein-
fachverglasung“, erinnert sich Gerhold. „In 
diesem Sommer bin ich dann nach Adressen 
in Mauenheim und Weidenpesch wieder in 
die sanierte Naumannsiedlung gezogen. Für 
mich ist Riehl perfekt.“ Es sei ein Dorf in der 
Stadt, einerseits sehr ruhig und andererseits 
zentral gelegen. „Ich genieße es, schnell am 
Rhein zu sein, es gibt den Markt zweimal in 
der Woche. Alles perfekt.“ 

Allerdings wird Prinz Michael während der 
Session eher selten zu Hause sein, denn von 
der Prinzenproklamation am 5. Januar bis 
zum Rosenmontag Mitte Februar ist er mit 

Lächelnder Prinz aus Riehl im Dreigestirn
Bauer Christoph Stock, Metzger in Nippes, 
und Jungfrau Emma, mit bürgerlichem Na-
men Erich Ströbel, und Pressesprecher der 
Nippeser Bürgerwehr, der Heimat-Gesell-
schaft der Drei, in der Hofburg des Dreige-
stirns einquartiert, im Pullmann-Hotel. 380 

bis 400 Auftritte 
sind in dieser Zeit 
geplant. „Weil wir 
das Dreigestirn für 
alle Kölnerinnen und 
Kölner sind, werden 
wir natürlich auch 
bei Veranstaltungen 
in Riehl auftreten. 
Aber wir möchten 
keinen Stadtteil be-
vorzugen“, betont 
Gerhold, der sich 
neben Arbeit und 
Vergnügen bei der 
Bürgerwehr gerne 

im Skiurlaub in Österreich erholt und Dau-
erkarten-Besitzer für die Spiele des 1. FC 
Köln ist.

Eimol Prinz zo sin, sei ein Kindheitstraum, 
sagt Gerhold, der bereits 1996 als Kinder-
prinz in Köln Erfahrungen gesammelt hat 
und dessen Patenonkel Manfred Wolff war, 
von 1986 bis 2008 Präsident der Appelsine-
funken. Prinz, Bauer und Jungfrau verstehen 
sich schon vor Beginn der Session prächtig. 
„Wir haben einen prince charming, den lä-
chelnden Prinz, den ehrlichen bodenstän-
digen Bauern und die sehr gut organisierte 
Jungfrau“, erklärt Stock den Charakter des 
Dreigestirns. „Was dem einen fehlt, hat der 
andere.“ Gute Voraussetzungen für eine 
perfekte Regentschaft während der fünften 
Jahreszeit.  mac
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Die eine Hälfte des Geldes, die während 
des Sommerfests beim Verkauf der Tom-

bola-Lose eingenommen wurde, geht in die-
sem Jahr an den För-
derverein von „Satt 
und schlau“, einem 
sozialen Projekt, das 
Grundschulkinder un-
terstützt. „Zwischen 
zehn und zwanzig 
Prozent aller Schul-
abgänger in Deutsch-
land verfügen über 
nur unzureichende 
Grundkenntnisse im 
Lesen, Schreiben und 

Rechnen“, sagt die Kölnerin Karen Kleybold, 
die das Projekt 2011 ins Leben gerufen hat. 
„Das ist eine Katastrophe, denn viele dieser 
jungen Menschen sind schlecht für eine Be-
rufsausbildung vorbereitet. Damit sind sozi-
ale Schwierigkeiten vorprogrammiert.“ „Satt 
und schlau“ kümmert sich in mittlerweile fünf 
Stadtteilen neben der Grundschule um sozial 
stark benachteiligte Kinder im Alter von sechs 
bis zehn Jahren, um ihnen einen „erfolgreichen 
und vergnügten Weg durch die ersten Schul-
jahre zu ermöglichen.“ „Wir treten nicht als 
Konkurrenz zur Ganztagsbetreuung an den 
Schulen auf, sondern sind eine hilfreiche Ergän-
zung“, erklärt Kleybold. Deshalb entscheiden 
Schule und Eltern zusammen, welche Kinder 
- die zu Hause keine ausreichende Unterstüt-
zung erhalten und für die die Nachmittags-
betreuung in der Schule nicht ausreicht - bei 
„Satt und schlau“ gefördert werden. Gestar-
tet ist die ehrenamtliche Initiative, die von den 
Maltesern unterstützt wird, Ostern 2012 in 
Chorweiler, im selben Jahr kam schon Riehl 
dazu. Mai 2015 erfolgte dann der Umzug in 
die Räume der katholischen Gemeinde St. En-

gelbert, direkt gegenüber der Grundschule. Bis 
zu zehn Kinder werden jeden Nachmittag von 
zwei hauptamtlichen Kräften und einer ehren-
amtlich arbeitenden Person betreut. Zu einem 
Team gehören insgesamt zwölf haupt- und 
ehrenamtliche BetreuerInnen, die die Dienste 
unter sich aufteilen. „Obwohl ganz viel ehren-
amtliche Arbeit geleistet wird, braucht jeder 

Standort pro Jahr 14.000 bis 17.000 Euro. Da 
freuen wir uns über jede Spende wie hier in 
Riehl“, sagte Kleyboldt.  mac

„Satt und schlau“ hilft Grundschülern
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Drei Generationen von Kunden habe er in 
Riehl bei ihren Finanzfragen begleitet, re-

sümiert Heinz Beaujean. „Von den Großeltern 

bis zu den Enkelkindern, die jetzt auch schon 
ein eigenes Konto haben.“ Beim Treffen mit 
„Riehl Intern“ wird schnell klar: Auch nach 
seiner Pensionierung im Oktober bleibt der 
frühere stellvertretende Leiter der Riehler Filiale 
der Sparkasse Köln-Bonn dem Institut verbun-
den. „Ich hätte gerne noch weitergemacht“, 
sagt der 65-Jährige. „Jeden einzelnen Tag 
bin ich mit guter Laune in die Geschäftsstel-
le gegangen.“ In den letzten Wochen seiner 
„Amtszeit“ verabschiedeten sich viele Kunden 
persönlich von ihm, teils auch mit ein paar Trä-
nen in den Augen.

Am 1. August 1968, vor etwas weniger als 50 
Jahren, begann Beaujean seine Ausbildung bei 
der Sparkasse; seit 1976 war er in der Riehler 
Filiale eingesetzt – zunächst als Sachbearbei-
ter „für alles“, dann als Kundenberater und 
schließlich als stellvertretender Filialleiter. Was 
er besonders schätzte und die Riehler Ge-
schäftsstelle auch bei Kunden auszeichnete, 

„Mister Sparkasse“ Heinz Beaujean ist in Rente
sei die große Kontinuität bei den Mitarbeitern, 
die sich privat ebenfalls sehr gut verstehen und 
Freundschaften untereinander pflegen. „Wir 

sind ein Team wie eine große 
Familie. Riehl gilt innerhalb der 
Sparkasse als eine der beliebtes-
ten Standorte.“ Daran änderte 
auch der permanente Wandel 
nichts, dem das Geldinstitut 
ausgesetzt war und die zahl-
reichen Umstrukturierungen. 
Das Onlinebanking machte sich 
immer stärker bemerkbar, be-
gleitet von der Bereitschaft der 
Kunden, ihre Hausbank auch 
mal zu wechseln.

Für seine Zeit als Rentner hat 
Beaujean zahlreiche Pläne: 

„Ich will zu tun haben, aber nicht fremdbe-
stimmt sein“, betont er. „Ich freue mich auf 
kurzfristig geplante Tage, mit großem def-
tigem Frühstück und dann rauf aufs Rad.“ 
Der „große Bücherwurm“ und überzeugte 
Familienmensch mit Frau und zwei Töchtern 
treibt leidenschaftlich gerne Sport. Neben 
Radfahren joggt er regelmäßig und geht bei 
Halbmarathon-Wettbewerben an den Start - 
und mit der Familie gerne schwimmen. Wei-
tere Hobbys sind Angeln und Moped fahren. 
Natürlich ist er auch am Finanzmarkt weiterhin 
interessiert, und engagiert sich ehrenamtlich 
für ältere Menschen. Er übernimmt gesetzliche 
Betreuungen und leistet juristische Hilfe. Auch 
das Leben in Riehl, wo er seit 22 Jahren wohnt, 
ist ihm eine wichtige Stütze. „Ein Riesentrost 
ist für mich, dass ich nicht komplett raus bin.“ 
So ist er gerne zum Einkaufen im Veedel unter-
wegs, sowie auf dem Markt, wo es auch schon 
mal länger dauern kann, wenn er Freunde und 
Bekannte trifft.  bes
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Aktuelle Modetrends
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„Mister Sparkasse“ Heinz Beaujean ist in Rente Immer, immer wieder
Auch 2018 feiert die RIG wieder den Start 
in die drei tollen Tage. An Weiberfast, Don-
nerstag, 8. Februar ab 11.11. Uhr wird auf 
der Stammheimer Straße, wie üblich vor der 

Volksbank Köln Bonn, früher Kölner Bank, 
jeschunkelt, jesungen un jelacht. Vielleicht 
wagt die ein oder andere Besucherin auch 
ein Tänzchen, frei nach dem Motto dieser 
Session: Mer Kölsche danze us der Reih´. Bei 
einer schlechten Wettervorhersage findet 
das Fest nicht statt.   mac

Bürgersprechstunde der Polizei
An jedem ersten Montag im Monat findet 
im Ö-Treff, Philipp-Wirtgen-Straße 7, von 
17 bis 18 Uhr eine Bürgersprechstunde mit 
Bezirkspolizist Bernhard Münchhoff und 

seinem Stellvertreter Achim Kunze statt. Die 
Zeit am späten Nachmittag wurde ausge-
wählt, um auch Berufstätigen die Möglich-
keit zu geben, das Angebot zu nutzen. Die 
beiden Polizeihauptkommissare sind offen 
für alle Themen und Probleme, bei denen 
die Hilfe der Polizei gewünscht wird.  mac
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Der Norden ruft Federica und Fabio Colus-
si: Das Ehepaar aus dem gleichnamigen 

Eiscafé an der Stammheimer Straße 127 kehrt 
nach 28 Jahren in Riehl Köln den Rücken. In 
Zukunft leben die beiden im schleswig-hol-

steinischen Bad Schwartau, wo ihre Tochter 
ebenfalls ein Eiscafé betreibt. Während der 
59-jährige Fabio im Lokal die Tochter unter-
stützen und weiter Eis herstellen will, wird sei-
ne 57-jährige Frau sich stärker dem Haushalt 
und dem Enkelkind widmen. „Wir danken 
allen unseren Stammkunden für ihre 
jahrelange Treue“, so Federica Colussi 
und bekennt: „Ich werde den Dom 
sehr vermissen. Auf den Anblick 
haben wir uns immer gefreut, 
wenn wir von einer Reise zu-
rückkamen.“

Im Jahr 1990 waren die bei-
den aus ihrer Heimat in den 
östlichen Dolomiten, nicht 
allzu weit von Venedig ent-
fernt, nach Köln gekommen 
und übernahmen das tradi-
tionsreiche Café, das bereits 
1951 Pietro dalle Ceste in Riehl 
gegründet hatte. Von 1987 

Eiscafé Colussi schließt und eröffnet neu
bis 1990 war es eine Zweigstelle des Eiscafés 
Sommariva aus Nippes. Die Eingewöhnung 
verlief recht problemlos, denn sie konnten 
schon ein wenig Deutsch, als sie in Riehl ein-
trafen, erinnern sich die beiden. „Letztendlich 
haben wir drei Generationen von Riehlern er-
lebt, die zu uns Eis essen kamen.“

Bis kurz vor Schluss war noch unklar gewesen, 
ob der Betrieb im Eiscafé unter einem neuen 
Besitzer weitergeht. Denn es gibt einen gro-
ßen Unsicherheitsfaktor: Die Terrasse vor dem 
Café ist nicht dem Lokal direkt zugeordnet, 
sondern gehört zum gemeinschaftlichen Be-
sitz der Eigentümergemeinschaft des Hauses 
Stammheimer Straße 127. Sie kann die Auf-
stellung von Außentischen jederzeit widerru-
fen, wenn die Mehrheit es so beschließt. Im 
Sommer hatte es Unstimmigkeiten gegeben, 
was das Geschäft in der Hochsaison getrübt 
hatte, deuten die beiden an: „Alle wollen, 
dass das Eiscafé bestehen bleibt, doch ohne 
Terrasse geht es natürlich nicht.“ So bestand 

tatsächlich die Möglichkeit, dass das 
Veedel eine traditionsreiche Adresse 

verliert. Doch seit Mitte Oktober, 
nach einer wochenlangen Zeit der 

Ungewissheit, gibt es nun eine 
gute Nachricht für Eis-Fans: 
Es fand sich ein Käufer, der 
das Lokal übernehmen wird. 
„Riehl behält sein Eiscafé“, 
kündigt Fabio Colussi an. 
„Es soll im Prinzip alles so 
bleiben, wie es ist“, ergänzt 
er. „Der neue Eigentümer 

will natürlich die Terrasse er-
halten.“ Die Neueröffnung ist 

für Februar 2018 geplant. Alles 
Weitere soll noch nicht verraten 

werden. bes
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„Mer Kölsche danze us der Reih“ heißt 
das Motto der Session und dahinter 

bleibt auch Riehl nicht zurück: Am Karnevals-
samstag, 10. Februar, zieht der Veedelszoch 
wieder ab 14.30 Uhr durch den Ort. Wie ge-

wohnt geht es nach der Aufwärmrunde durch 
das endlich wieder komplett baustellenfreie 
SBK-Gelände – Aufstellung ist in der Hertha-
Kraus-Straße – weiter über die Boltenstern- 

und Hittorfstraße in Richtung Stammheimer 
Straße. Der Vorstand des Karnevals-Dachver-
bands „Riehler Fastelovendsfründe“ um Sa-
bine Alm, der den Zoch organisiert, hat die 
Vorbereitungen aufgenommen; etwa gleich-
zeitig mit dem Erscheinen von „Riehl Intern“ 
findet die erste Zugbesprechung statt, eine 
weitere im Januar. Es wird wieder eine auf 
Riehl bezogene Variation des Kölner Sessi-
onsmottos geben, und auch der Umfang des 
Zochs ist ähnlich wie in den Vorjahren. „Vo-
raussichtlich sind zehn Gruppen und zwei Mu-
sikkapellen am Start“, erklärt Alm. Auch der 
Festwagen von „Körner‘s“, im vorigen Jahr so 
stürmisch gefeiert, geht wieder mit auf Tour. 
Karnevalisten können sich auch immer noch 
kurzentschlossen dem Zoch anschließen; ein 
Anruf unter der Rufnummer 0221/ 760 40 56 
genügt.  bes

Auch die Riehler danze us der Reih´
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Praxis für Podologie 

 med.Fußpflege 

Termine nach Vereinbarung

Elke Dietz
Daniela Walgenbach

Kosmetik Institut   

Tel. 0221 7605327

Riehler Gürtel 4a . 50735 Köln

Mit den Worten „Ich erkläre den Boule-
platz offiziell für eröffnet“ schnitt Otto 

B. Ludorff, Geschäftsführer der Sozialbetriebe 
Köln (SBK), das rote Band durch und gab das 

Spielfeld neben dem Café Cultura an der 
Hertha-Kraus-Straße frei. Der offiziellen In-
betriebnahme ging ein längerer Probebetrieb 
voraus, denn die Platzfläche war schon am 
Anfang des Sommers fertiggestellt worden 

und wurde seitdem fleißig für das Spiel mit 
den sechs Kugeln und dem „Schweinchen“ 
genutzt. Die Idee dazu hatte Wanda Carpels 
vor einem Jahr in den Arbeitskreis „Senioren-
freundliches Riehl“ eingebracht, den Quar-
tiersentwicklerin Natascha Mark gegründet 
hatte. „Riehl braucht einen Bouleplatz, wo 
ältere und behinderte Menschen spielen kön-
nen“, sagt Carpels, die selbst seit 30 Jahren 
Boule spielt, „aber dass es so schnell klappen 
würde, hätte ich nicht gedacht. Darüber freue 
ich mich sehr.“ Die Kosten von 7.350 Euro 
übernahmen die SBK, ausgeführt wurde der 
Auftrag vom Internationalen Bund (IB), der auf 
dem Gelände ansässig ist. Mit dem Erdaushub 
wurde ein Beet angelegt, das die 4,4 mal 12 
Meter große Platzfläche mit der hölzernen 
Begrenzung ein wenig einfasst, daneben 
wurde ein Schaukasten mit den Spielregeln 

Erster Riehler Bouleplatz auf dem SBK-Gelände eröffnet
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Inh. Kai Jaeger e.K.

Meisterbetrieb für Augenoptik
Optometrist (ZVA)

Stammheimer Str. 118
50735 Köln (Riehl)

Tel.: 0221 - 76 83 23

www.optik-baart.com

Öffnungszeiten:
Mo - Sa 9:00 bis 13:00Uhr
Mo - Fr 14:30 bis 18:30Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen

Erster Riehler Bouleplatz auf dem SBK-Gelände eröffnet
aufgestellt sowie vier Bänke. Spielen dürfen 
Bewohnerinnen und Bewohner der Sozialbe-
triebe und Gäste ab 55 Jahren. „Der Platz 
ist offen für alle Riehlerinnen und Riehler“, 
betont Gabriele Patzke, stellvertretende SBK-
Geschäftsführerin. „Aber wir haben bewusst 

die Stelle neben dem 
Café Cultura ge-
wählt, damit auch 
der notwendige Blick 
auf die Spielfläche 
gegeben ist.“ Zu den 
Öffnungszeiten kön-
nen dort auch Boule-
kugeln ausgeliehen 
werden. Fünf Sets 
hat Stadtteilhistoriker 
Joachim Brokmeier 
gespendet. Das Geld 

stammt von den Führungen, die er regelmä-
ßig durch den Stadtteil macht. Clou der Aus-
rüstung ist ein ausziehbarer Stab mit einem 
kleinen, starken Magnet an der Spitze. Damit 
lassen sich die Metallkugeln ohne Bücken vom 
Boden aufnehmen. Selbstverständlich dürfen 
auch eigene Boule- oder Bocciakugeln (wie 
das Spiel in Italien heißt) mitgebracht werden. 
Selbst Konrad Adenauer entdeckte auf seine 
alten Tage noch den Reiz des Spiels mit den 
großen Murmeln.    mac
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Vom 25. November bis 6. Januar erstrahlt 
der Zoo im Licht des ersten „China-Light-

Festivals“. Sechs Wochen lang erleuchten 46 

Lichtinstallationen, zusammengesetzt aus 
rund 1.000 Tier- und Phantasiefiguren im asi-
atischen Stil, die Wege im Tierpark. Los geht 
der Lichter-Parcours am Eingang mit einem 
sieben Meter hohen Eingangstor, riesige Pe-

Erstes chinesisches Lichtfestival im Zoo
likanskulpturen erstrahlen auf den Teichanla-
gen. Zu den Höhepunkten zählt ein 40 Meter 
langer und sechs Meter hoher Leuchtdrache. 
Während des Lichtfestivals ist der Zoo jeden 
Abend von 17.30 Uhr bis 21.30 Uhr geöff-
net. Der Eintritt – abgekoppelt vom regulären 
Zoobesuch - kostet 16 Euro für Erwachsene 
und acht Euro für Kinder zwischen vier und 
zwölf Jahren. Inhaber von Zoo-Jahreskarten 
erhalten eine Ermäßigung. Dafür werden den 
Besuchern Mitmach-Aktionen geboten, chi-
nesische Artisten treten auf und chinesische 
Künstler zeigen traditionelles Handwerk wie 
Zuckermalerei oder Eierschalen-Gravur. Die 
Zoogastronomie bietet fernöstliche Köstlich-
keiten an. Eröffnet wird das Festival am 25. 
November von Oberbürgermeisterin Henriette 
Reker. Seit 30 Jahren besteht eine Städtepart-
nerschaft zwischen Köln und Peking.  mac
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Zweimal ist Tradition, dreimal ist Brauch-
tum. In diese Kategorie hat es der Fen-

ster-Adventskalender auf dem Gelände der 
Sozialbetriebe (SBK) geschafft. Zum dritten 
Mal nach 2015 und 2016 wird vom 1. bis 

24. Dezember jeweils ein weiteres Fenster pro 
Tag „angeknipst“. Bis zum 6. Januar leuchten 
dann alle 24 Fenster an verschiedenen Ge-
bäuden auf dem Gelände wie die Türen eines 
überdimensionalen Adventskalenders. „Die 
Idee zu dieser Gemeinschaftsaktion hatten vor 
zwei Jahren zwei Kolleginnen aus unserem 
Team“, sagt Susanne Bokelmann, Leiterin der 
sozialen Betreuung. Vom Geschäftsführer bis 
zum Pfarrer, von der Mitarbeiterin bis zum 
Bewohner machten sich viele fleißige Hände 
daran, die Fenster zu schmücken, die in der 
dunklen Jahreszeit jeden Tag von 16 bis 18 
Uhr erstrahlen. Die Orte der Fenster von der 
Kirche über den Festsaal bis zur Kita auf dem 
Gelände sind auf einem Plan eingezeichnet, 
der an der Pforte zum Mitnehmen ausliegt. 
Besonders eindrucksvoll war im letzten Jahr 
die Gestaltung im Waagehäuschen, wo eine 
Discokugel bewegliche Lichteffekte an Wände 
und Decke zauberte. „Dieser Fensterkalender 
ist ein schöner Anlass für unsere Mitarbeiter, 
mit den Bewohnern am frühen Abend über 

das Gelände zu ge-
hen, zu einer Zeit, 
wenn man norma-
lerweise nicht mehr 
draußen unterwegs 
ist“, erklärt Bokel-
mann. „Dabei ent-
deckt man seine Umgebung wieder neu.“ 
Der Reiz des begehbaren Adventskalenders 
ist auch Natascha Mark nicht verborgen 
geblieben. Die Quartiersentwicklerin würde 
das Projekt gerne auf den Stadtteil Riehl aus-
weiten: „Damit ist natürlich viel Organisati-
onsarbeit verbunden. Aber die Riehlerinnen 
und Riehler sollen sich den Kalender auf dem 
SBK-Gelände dieses Jahr angucken, und dann 
klappt es hoffentlich 2018.“  mac

Fenster-Adventskalender strahlt wieder auf 
dem Gelände der Sozialbetriebe
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Schüler engagieren sich gegen den Anbau 
von Palmölpflanzen
Durch die jährlichen Projekttage im Kölner 
Zoo stießen die Kinder bei ihrer Recherche 
zum Regenwald auf die starke Bedrohung 
mancher Tierarten, weil Regenwälder dra-
matisch schrumpfen, teilweise nur um Platz 
für Palmölbaumplantagen zu schaffen. 
Dies führt unter anderem auch zur Klima-
erwärmung. Palmöl befindet sich in sehr 
vielen Lebensmitteln, besonders in Schoko-
ladenprodukten, aber auch in seifigen und 
salzigen Artikeln. Darüber klärten die „Eis-
bären“ und die „Wölfe“ unter der Leitung 

von Frau Spiegel und Herrn Weyer auf. Dank 
der sehr engen Kooperation mit dem Zoo 
durften die vierten Schuljahre am Zoo-Tag 
ihre Forschungsergebnisse zum Anbau von 
Palmöl präsentieren und erhielten für ihre 
selbst angefertigten Plakaten und ihr Enga-
gement viel Anerkennung.

Drei Klassen mit I-Dötzchen eingeschult
Herzlich Willkommen liebe Erdmännchen, 
Zebras und Löwen! Der mit Spannung er-
wartete Einschulungstag begann mit einem 
ökumenischen Gottesdienst in der Stepha-
nuskirche. Anschließend wurden die neuen 
Erstklässler in der neuen Turnhalle mit einer 

abwechslungsreichen Feier begrüßt. Traditi-
onell werden sie danach von der gesamten 
Schulgemeinde mit einem Spalier zum Schul-
haus geführt. In ihrer ersten Unterrichtsstun-
de lernten die Kinder gemeinsam mit ihren 
Klassentieren Edi, Leo und Zila. Zum Schluss 
überreichten die Paten den Erstklässlern fei-
erlich den GGS-Orden. Sicher ein unvergess-
licher Tag für die Kleinen und doch schon 
so Großen.

Alles ist möglich – Ausstellung mit „echten“ 
Künstlern
Nachdem die – jetzt - vierten Schuljahre im 
Frühjahr die Ausstellung „Glauben“ der 
Riehler Künstlergruppe in der Unterkirche 
von St. Engelbert besucht hatten, entstand 
eine effektive Zusammenarbeit zwischen den 
Kindern und der 
Gruppe und fand 
ihren Höhepunkt in 
einer Einladung für 
die Kinder, an einer 
„echten“ Kunstau-
stellung mit „ech-
ten“ Künstlern teil-
nehmen zu dürfen. 
Die Wölfe und die 
Eisbären arbei-
teten monatelang 
sehr intensiv und 
präsentierten ihre 

Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)
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PHYSIOTEAM 
AN DER SCHANZ

Viola Ferri & Roman Schattschneider GbR
An der Schanz 1

50735 Köln
Tel.: 0221-7605801

Fax: 0221-72021068
www.physioteam-an-der-schanz.de 

Allgemeine Krankengymnastik 
KG - Atemtherapie
KG - ZNS Bobath
Behandlung auf neuro-physiol. Grundlage
Manuelle Therapie
Manuelle Lymphdrainage
Massage
Fango
Heißluft
Heiße Rolle
Eisbehandlung
Gerätetraining
Schlingentischbehandlung
Extensionsbehandlung

Unser Angebot

Alle Kassen - Termine nach Vereinbarung

Wir übernehmen Hausbesuche

Ihre Physiotherapeuten in der Nr. 1

kreativen Kunstwerke einer Jury, zusammen-
gesetzt aus Künstlern, Schülern und Lehrern. 
Sie sollten darüber entscheiden, wer von den 
52 Kindern an der Ausstellung teilnehmen 
darf. Doch schnell wurde klar: Alle Arbeiten 
waren es wert, gezeigt zu werden und so 
durften alle Kinder ihre Werke ausstellen. Bei 
Gummibärchen und Sekt wurde eine fantas-
tische Vernissage gefeiert.

Abschied von der Kirchenorgel
Ein letztes Mal konnten die Kinder im evan-
gelischen Schulgottesdienst den gewaltigen 
Klängen der Kirchenorgel lauschen. Die Ste-
phanuskirche wird renoviert und die Orgel 

dafür abgebaut. Lei-
der ist sie schon so 
alt, dass sie danach 
nicht wieder aufge-
baut werden kann. 
Pfarrer Rescheleit 

nahm die Kinder mit auf die Empore, wo sie 
die Orgelpfeifen ein letztes Mal bestaunen 
konnten. Der Kantor Herr de Buhr beantwor-
tete Fragen und ließ die Orgel zum Abschied 
noch einmal zu dem Segenslied „Segne Va-
ter tausend Sterne“ erklingen. Die GGS hofft 

sehr, dass zahlreiche Spenden in der Stepha-
nuskirche zusammen kommen, so dass die 
Schulgottesdienste bald wieder mit einer 
neuen Kirchenorgel gefeiert werden können.

www.ggs-riehl.de
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Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)

Entdeckerflug durch die Musikwelt
Mit sicherem Rhythmusgefühl und mitrei-
ßendem Gesang konnten die Schülerinnen 
und Schüler der Musical-AG dem begeis-
terten Publikum präsentieren, was sie über 

Monate hinweg einstudiert hatten: Eine 
kleine Eule wird von acht Tieren durch die 
Musikwelt geführt und lernt dabei ganz un-
terschiedliche Musikrichtungen kennen von 
Oper über Jazz, Rock- und Popmusik, Reg-
gae und Punk bis zu Hip Hop und Elektro-
musik. Zum Schluss findet sie ihren eigenen 
Beat. Die vielen großen und kleinen Zu-
schauer ließen sich von den Beats anstecken 
und spendeten den kleinen Darstellern und 
ihrer Leiterin, Frau Nemeth, großen Applaus.

Willkommen allen Delfinen und Kolibris
An ihrem ersten Schultag wurden die neu-
en Schulkinder nach dem Gottesdienst von 

ihren Patenklassen und der Schulleiterin, 
Frau Decker, auf dem Schulhof begrüßt. Die 
Mitschüler empfingen sie mit Liedern, die 
sofort zum Mitmachen anregten. Während 
die Delfine und Kolibris ihre erste Unterrichts-
stunde erlebten, konnten Eltern, Freunde und 
Verwandte bei Kaffee und Brötchen erste 
Kontakte knüpfen. Schon in der zweiten 
Schulwoche machten die Erstklässler ihren 
ersten kleinen Ausflug. Es ging zum Schul-
wegtraining auf die Straße, wo sie von einer 
freundlichen Poli-
zistin erwartet wur-
den und lernten, was 
man alles beachten 
muss, wenn man al-
leine die Straße über-
quert. Wir wünschen 
allen neuen Schülerinnen und Schülern und 
natürlich auch deren Eltern eine erfolgreiche 
Zeit an der OPS.

Kunstprojekt: Der Mond will abnehmen
In diesem Schuljahr 
bildete eine Ge-
schichte vom Mond, 
der immer wieder 
ab- und zunimmt, 
das Thema für den 
Kunstprojekttag. 
Die Kinder haben sich auf kreative Weise 
mit der Geschichte auseinandergesetzt 
und viele unterschiedliche Ideen und Tech-
niken entwickelt und umgesetzt. Manche 
haben überlegt, wie sich der Mond fühlen 
könnte und eine Klasse hat die Geschich-
te Kapitel für Kapitel illustriert, eine an-
dere Klasse die verschiedenen Seiten des 
Mondes gemalt. Es wurden Raketen für 
eine Mondlandung gebaut, Mondmodelle 
in den verschiedenen Phasen gekleistert, 
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Fensterbilder für 
die Flure gebastelt 
und Collagen er-
stellt. Die Arbeits-
ergebnisse sind im 
Schulgebäude zur 
gegenseitigen Wür-

digung ausgestellt.

Erntedankfeier an der OPS
Mit einem gemeinsamen Gottesdienst, ge-
staltet von den vierten Schuljahren, begann 
wieder die Erntedankfeier an der OPS; zum 
Abschluss fand ein Frühstück in den Klas-
sen statt. Der Gottesdienst ging rund um 
das Thema: „Jeder ist wichtig und einzig-
artig“. Sechs Farben geraten in Streit, wer 
denn nun die wichtigste und nützlichste 
Farbe sei. Sie erkennen erst nach und nach, 

dass jede Farbe ihre Bedeutung hat, sowie 
auch jeder Mensch für Gott. 

Termine
Die Riehler Lesenacht, die schon zum  
sechsten Mal für Riehler Kinder organisiert 
wird, findet am 19. Januar 2018 in den Räu-
men der OPS und an spannenden, umlie-
genden Leseorten statt.
www.ops-koeln.de

dass jede Farbe ihre Bedeutung hat, sowie dass jede Farbe ihre Bedeutung hat, sowie dass jede Farbe ihre Bedeutung hat, sowie 
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Große Schulhofbemalung in der Sommer-
ferienzeit

Neben vielen spannenden Projekten wurde 
bei den Riehl Kids in der Sommerferien-
betreuung ein ganz besonderes Angebot 
gemacht: die Schulhofbemalung. Mit viel 
Farbe, Enthusiasmus und jeder Menge Spaß 
haben es die Kinder in nur knapp drei Wo-
chen geschafft, dem Schulhof der Gemein-
schaftsgrundschule Garthestraße sowie der 
katholischen Otfried-Preußler Grundschule 
ein neues Gewand zu verleihen. „Darf ich 
mal die grüne Farbe haben! Ich möchte lieber 
das Rosa!“ So bunt klang es in den Sommer-
ferien über den Schulhof, denn jedes Kind 

durfte den Pinsel schwingen und sich auf 
dem Schulhof verewigen. Dabei entstanden 
unter anderem ein Schach- und ein Mühle-
feld, Hüpfekästchen, große bunte Punkte, 

die viel Raum für Phantasie lassen und eine 
Schlange mit verschiedenen bunten Feldern. 
Am Schluss galt das charmanteste Kompli-
ment der Kinder der Hofschnecke: „Die ist 
ja schöner als die Mona Lisa.“

Bunte und abenteuerliche Ferienfreizeit in 
der Eifel

Höhepunkt in der 
zweiten Woche 
war die Ferienfrei-
zeit in der Eifel. Das 
Landhaus Hohen-
fried liegt direkt am 
Rande des Natio-
nalparks Eifel, umgeben von Wäldern und 
Feldern und die Kinder aus Köln hatten das 
Landhaus ganz für sich alleine. Neben einem 

Neues von den Riehl Kids (Offene Ganztagsschule)

Hochwertige 
Second Hand Mode

Ausgesuchte Einzelstücke
auch namhafter Designer

Salü Kölle
Stammheimer Straße 84 . 50735 Köln
Tel. 0221  760 83 00 . www.salue-koelle.de
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Mehr als 230 Lagerboxen  
zwischen 1m2 und 18m2.
Individuell, sicher, trocken –  
alles ist rundum gut aufgehoben.

Zugangszeiten: 
täglich von 06.00 – 22.00 Uhr

Bürozeiten: 
Mo, Mi, Do: 09.30 – 13.00 Uhr 
und 15.00 – 18.00 Uhr 
Di, Fr: 09.30 – 14.30 Uhr 
und nach Absprache 

Wir sind Partner der 
First Elephant Group.

Privat & gewerblich

freiRaum Self Storage
Boltensternstr. 157, 50735 Köln

info@freiraum.koeln 
www.freiraum.koeln

Hotline: 0221.177.35600 
Mo – Fr: 08.00 – 20.00 Uhr 
Sa: 10.00 – 18.00 Uhr

Riehl Kids 
SBK feiert 90. Geburtstag
Am 29. November feiern die Sozialbetriebe 
Köln (SBK) ihren 90. Geburtstag. Ehrengast 

wird Oberbürgermeisterin Henriette Reker 
sein. Am 1. November 1927 wurden auf dem 
Gelände der ehemaligen Kaserne der britischen 
Armee die Riehler Heimstätten eröffnet. Die 
Initiative dazu ging von Hertha Kraus aus, 
der Leiterin des Wohlfahrtsamtes, die Konrad 
Adenauer 1926 von Berlin nach Köln geholt 
hatte. Ihr Konzept war in den 1920er Jahren 
vorbildlich in ganz Deutschland.  mac

Programm, bei dem 
die Kinder in das 
Thema „Steinreiche 
Eifel“ eingeführt 
wurden, wurden 
Stöcke gesammelt, 
Buden gebaut und 

mit der Forscherbox experimentiert. Alle 
Stadtkinder wie auch die BetreuerInnen 
waren begeistert, denn wieder einmal war 
es eine unvergessliche Ferienbetreuung, 
ein Abtauchen in eine andere, beseelte 
und wunderschöne Welt, „...wie sie uns 
gefällt.“ Und in den Herbstferien, im Rah-
men der Ferienbetreuung, werden sich die 
Riehl Kids darum kümmern, dass in Riehl der 
schönste Weihnachtsbaum mit den einfalls-
reichsten und schicksten Weihnachtskugeln 
in Köln steht. Karin Metz 
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AKTI GRILL

griechische Spezialitäten

Wechselnde Tagesgerichte

Barbara Str. 14 - 50735 Köln - Tel 760 37 61

Neusser Landstraße 166   50769 Köln
Tel: 76 99 13   Fax: 760 92 42 

MCWImmobilien@ t-online.de 
www.mcw-immobilien.de 

„Passanten lachen uns an und freuen 
sich, uns zu sehen“, sagt Betreuungs-

assistent Stefan Epp, einer der Rikscha-Fahrer 
der Sozialbetriebe Köln (SBK). Im Sommer 
letzten Jahres hat die Einrichtung eine erste 
Fahrradrikscha angeschafft mit Platz für zwei 
Passagiere. Die Idee kam so gut an, dass in 
diesem Sommer eine zweite Rikscha dazu 
kam, speziell für Menschen im Rollstuhl. 

10.000 Euro kostet diese Spezialanfertigung 
einer Firma aus dem Schwarzwald, 13.000 
Euro kostete der Zweisitzer. Mit Hilfe von drei 
Sponsoren wurden die beiden Spezialräder 
mit Elektroantrieb finanziert. „Die Rikscha 
fährt sich wunderbar“, versichert Epp, der al-
lerdings vor der ersten Ausfahrt – wie rund 
ein Dutzend andere Kolleginnen und Kollegen 
aus der sozialen Betreuung – in das Elektrorad 
eingewiesen worden ist. Denn der Wendekreis 
des Spezialfahrrads ist schon ein bisschen grö-
ßer und die Rikscha deutlich breiter als ein re-
guläres Fahrrad. Ausflüge gehen meist an den 
Rhein oder bis zur Flora. „Die Rikscha erweitert 
den Radius unserer Bewohner“, sagt Hanne 
Cürten, Mitarbeiterin der sozialen Betreuung. 
„Angehörige können mit ihren Liebsten zu-
sammen fahren oder Menschen, die auch 
früher zusammen Rad gefahren sind.“  mac

Fuhrpark um eine Fahrrad-Rikscha erweitert



wieder die karnevali-
stische Krippe. Ab 18 
Uhr geht es weiter in 
der Unterkirche un-
ter anderem mit der 
Kindertanzgruppe „Hellije Knächte und Mäg-
de“ und den „Altrather Sandhasen“, eben-
falls einer Tanzgruppe. Natürlich sind wieder 
„De Schluffe“ mit Schlagzeuger Ralf Brandt 
aus Riehl dabei und die Band „Pimock“. Für 
warmes und kaltes Essen und kühle Getränke 
ist ausreichend gesorgt.

Der Eintritt beträgt wie im Vorjahr elf Euro 
im Vorverkauf, an der Abendkasse 13 Euro. 
Eintrittskarten werden ab 11. Dezember im 
Pfarrbüro St. Engelbert verkauft, bei Lotto-
Toto Reiser, in der Gaststätte Körner´s und 
im Bestattungshaus Ditscheid  mac
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Der traditionelle „Fastelovend unger En-
gelbäät“ in der Unterkirche findet in die-

ser Session am Samstag, den 27. Januar 
ab 18 Uhr statt. Wie in den Jahren zuvor 

feiert Pfarrer Stefan Klinkenberg um 17 Uhr 
oben drüber, in der katholischen Kirche St. 
Engelbert, eine „Mess met kölsche Tön“. 
Kostümierte Kirchenbesucher sind herzlich 
willkommen. Im Blickpunkt steht dann auch 

Fastelovend unger Engelbäät 2018

Riehl Intern |     Brauchtum     Brauchtum Riehl Intern |

  Fensterdekorationen
  Sicht- und Sonnenschutz
  Pl issees und Duette® 

  Gardinenpflege
  Rol los
  Lamellenvorhänge
  Jalousien
  Teppiche und Verlegung

R A U M A U S S T A T T U N G

W E R K S T Ä T T E  F Ü R  D E K O R A T I O N E N  U N D  P O L S T E R M Ö B E L
Werks tä t te  für  Po l s termöbe l  und Dekorat ionen

Neusser  S t raße 178 
50733 Köln
Fon:  0221/ 72 73 13
Fax:  0221/ 739 11 59
raumauss tat tung-s i tz ius@t-onl ine.de
www.raumauss tat tung-s i tz ius .de

Boltensternstr. 67 . 50735 Köln-Riehl
Tel.: 0221 9763297 .  0162 9887841

Kürschnermeisterin
Marie Koepke

Saisonstart!
Verführerisch 
kuschelig

• Neuanfertigung
• Umarbeitung
• Reparatur

• Reinigung

Besuchen Sie uns nach Terminver-  
einbarung in unserem Showroom
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Theo Pagel Vizepräsident des Welt-Zoover-
bands
Prof. Theo Pagel ist zum designierten Prä-
sidenten der „World Association of Zoos 
and Aquariums“ (Waza) gewählt worden. 
Das bedeutet, dass Pagel in zwei Jahren 
die jetzige Präsidentin Dr. Jenny Gray aus 
Melbourne (Australien) ablösen wird. Die 
Aufgabe nimmt er zusätzlich zu seiner Ar-
beit im Kölner Zoo wahr. „Ich freue mich 
auf das neue Amt, denn Zoologische Gär-
ten sind global gesehen wichtiger denn je“, 
sagte Pagel. „Artenschutz, Forschung und 
Bildung sind unsere Themen. Zoos müssen 
international gewisse Standards haben und 
ihre Kräfte bündeln. Daher wird die Waza 
in ihrer Bedeutung zunehmend wichtiger. 

Sie berät immer mehr Regierungen und 
Umweltschutzorganisationen.“ Die Waza 
ist der bedeutendste internationale Dachver-
band aller größeren Zoos und Aquarien der 
Welt. Die rund 400 Mitglieds-Zoos stammen 
aus mehr als 50 Ländern. Zu den Aufgaben 
des Verbandes gehören unter anderem die 
Koordination internationaler Artenschutz-
programme, die Steuerung von weltweiten 
Zucht- und Auswilderungsprojekten und die 
Erarbeitung von Kampagnen und Umwelt-
bildungsinitiativen. Das jüngste Treffen fand 
in Berlin statt.

Banteng-Anlage eröffnet
Schon von 1962 bis 2002 gehörten die Ban-
teng zum Tierbestand im Zoo. Ihre Anlage 

musste damals dem Bau des Elefantenparks 
weichen. Nach 15 Jahren sind die asiatischen 
Wildrinder, die in freier Wildbahn stark be-
droht sind, zurückgekehrt und leben seit Ende 
September gar nicht weit von ihrem alten 
Gehege entfernt neben dem großen Spiel-
platz. Innerhalb von neun Monaten wurde 
aus dem Kalthaus aus den 1960er Jahren, in 
dem zuletzt die Alpakas lebten, ein modernes 
Warmhaus, beheizt durch Fernwärme und mit 
LED-Lichttechnik ausgestattet. Der 90 Qua-
dratmeter große Freilaufstall besitzt eine große 
Fensterfront, so dass 
die Tiere auch in den 
Wintermonaten gut 
zu sehen sind. Noch 
ganz vorsichtig ist 
Wangi im neuen Ge-
hege unterwegs, die 
einjährige Banteng-Kuh, die Ende Oktober aus 
dem Dresdener Zoo nach Köln umgezogen ist. 
Zusammen mit Bulle Buddy und Kuh Ornella 
soll sie für Nachwuchs sorgen. An den Nach-
wuchs der ZoobesucherInnen hat die Leitung 
des Tierparks ebenfalls gedacht und beim 
Bau des neuen Geheges gleichzeitig den be-
nachbarten Spielplatz um eine Spielwand mit 

Neues aus dem Kölner Zoo Fotos: Werner Scheurer

v.l.: Lee Ehmke, Dr. Jenny Gray, Prof. Theo Pagel
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Em Golde Kappes

FRÜH „Em Golde Kappes“ Neusser Straße 295, 50733 Köln
Tel. 0221-92 2 92 640, kappes@frueh.de, www.emgoldekappes.de
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 11:00 - 24:00 Uhr
Feiertag 10:00 - 22:00 Uhr, Sonntag Ruhetag EM GOLDE KAPPES

Das Ambiente der Gaststätte ist genau so wie eine kölsche Kneipe sein 
soll: rustikal und gediegen. Hier treffen Menschen aller Generationen und 
jeden Schlags zusammen und stoßen mit frisch gezapftem FRÜH Kölsch 
an. Aus der Küche kommen nicht nur kölsche Brauhausgerichte und 
frische Reibekuchen sondern auch Saisonales. Zwei Gesellschaftsräume in 
der ersten Etage bieten Platz für Vereine, Stammtische oder Firmen- und 
Familienfeiern. 

„Wer uns nicht kennt, hat Kölle verpennt!“

Riehl Intern 02_2017.indd   1 08.02.2017   13:52:32

Neues aus dem Kölner Zoo Fotos: Werner Scheurer

Baumhäusern erwei-
tert. Dafür spendete 
die GAG Immobilien 
AG 200.000 Euro. 
Und noch etwas ist 

neu neben den Bantengs: Das beliebte Café 
Almira erhielt eine Terrasse, pagodenartige Pa-
villons und einen Grillplatz, der künftig vielfäl-
tig genutzt werden soll.

Großzügige Erbschaft aus Amerika
Die gebürtige Kölnerin Elizabeth Reichert (93), 
die in der Nähe von Philadelphia lebt, hat dem 
Zoo ihr Vermögen als Erbe vermacht. Nach 
ihrem Tod sollen rund 22 Millionen Dollar in 
die „Arnulf Reichert Foundation“ fließen, die 
nach ihrem 1998 verstorbenen Mann benannt 
ist, der ebenfalls in Köln aufwuchs. Die bei-
den lernten sich während des Krieges ken-

nen und wanderten 
in die USA aus, wo 
sie es, kinderlos ge-
blieben, zu einigem 
Wohlstand gebracht 
haben. Die Stiftung 
soll das Vermögen 
verwalten und jähr-
lich nur die Zinsen 
ausschütten, die sich 
zwischen 600.000 
und einer Million Euro bewegen können und 
für den Unterhalt des Zoos genutzt werden 
sollen. Das Ehepaar habe seine alte Heimat 
nie vergessen und der Zoo sei doch so wichtig 
wie der Dom, lautete die Begründung für ihre 
großzügige Schenkung. Das Geld soll unter 
anderem in die Sanierung des alten Südame-
rikahauses fließen.
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Essen & Trinken

Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Cafe Liebes Herz 
Garthestraße 21  96 02 20 87
Gaststätte Jadepötzje 
Boltensternstraße 90  760 66 93
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Malte Pätzold-Jakob Thermomix-Repräsentant 
Boltensternstraße 157  20 47 51 20
Metzgerei Himperich 
Stammheimer Straße 98  760 13 30

Gesundheit & Wohlbefinden

A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Apotheke an der Schanz 
An der Schanz 1  76 22 51
Kosmetik Institut & Podologie Elke Dietz 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Frauenärztin Dr. Annette Gringmuth 
Stammheimer Straße 113  760 18 18
Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82
HNO Praxis Dr. Zastrow, Dr. Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  35 55 99 0
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstraße5  78 30 794
Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23

Pflegedienst Weyerstraß
Boltensternstraße 159   298 765 33
Praxis für moderne Zahnheilkunde  Dr. Karimi
Xantener Straße 127  76 45 88
Robert Perthel-Haus
Pionierstraße 7  76 80 10
Zahnarztpraxis Domin-Turniak 
An der Schanz 1  76 57 77
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit

Damen Haarstudio Colak 
Hittorfstraße 2  76 18 53
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Salon Der Schnitt
Hittorfstraße 8  760 93 93
Salü Kölle 
Stammheimer Straße 84  760 83 00
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten

AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0
Bedachungen Ralf Brandt
Pasteurstraße 9  933 78 77
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Elektro Klepzig 
Ezzostr. 15, 50259 Pulheim  02234  689 21 59
Elektro Trenn 
Riehler Tal 4  168 222 62
Heizung Sanitär Robert Müller & Sohn GmbH 
Amsterdamer Straße 123  22 20 44 40
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
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Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655
Malermeister & Wohnungsdesign A. Weissweiler 
Stammheimer Straße 160  84 56 17 20
Palermo Bausanierung + Dienstleistungsservice 
Pionierstraße 23  99 82 715

Recht & Geld
Bähner & Hardes Steuerberatungsgesellschaft 
Riehler Straße 26  973 06 40
Kanzlei an der Flora . Rechtsanwälte Mediatorin 
An der Flora 25  76 60 21
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 64  178 339 70
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  226 - 22051
Steuerberatung Ursula Müller 
Amsterdamer Straße 232  971 43 50
Volksbank Köln Bonn 
Stammheimer Straße 109  2003-2004

Dienstleistung, Handel & mehr

Adler Bewachungs- und Sicherheitsservice GmbH 
An der Flora 11  76 50 01
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 120  76 11 90
Expert Hoffmann 
Niehler Kirchweg 71-73  97 72 59-0
BuchKultur im grünen Veedel 
Stammheimer Straße 106  79 00 87 98
Jugendherberge Köln-Riehl 
An der Schanz 14  97 65 13 -12
Deutsche Post/Postbank
Riehler Tal 13  71 50 07 68
Reisemobilhafen Köln 
An der Schanz  0178 467 45 91
SBK Sozial-Betriebe-Köln gemeinnützige GmbH 
Boltensternstr. 16  77 75 5300
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70
Tina`s City-Reinigung
Stammheimer Straße126  169 166 70
Toni Bunt 
Hittorfstraße 23  998 758 46

TPZAK Zirkus- und Artistikzentrum Köln 
An der Schanz 6  702 16 78
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 75-0

Medien & Werbung

Art Direkt Stephan Pfeil 
Stammheimer Straße 112  946 45 966
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124

Vereine

DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  760 18 53
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Goldfussstraße 1  76 86 03

Private Vollmitglieder
Monika Francois

Fördermitglieder
Bernd Afdring . Birgit Beyer. Heinz Bollig .  
Joachim Brokmeier . Markus Caris . Wolfgang  
Endres . evang.- Freikirchliche Gemeinde . Ralf 
Funda . Förderverein der GGS . Förderverein  
der OPS . Uwe + Angelika Grunert . Dr. Ralf  
Heinen . Reinhard Houben . Günter Jachtner .  
Christoph Klausing . Riehl Kids e.V. . Rita Motz . 
Martin Ottersbach-Beck . Angelika Rosenzweig
Tina Schnitzler . Sozialverband VdK . Claudia 
Stöckmann . Sandra Stock . Jürgen Weber

Ehrenmitglieder

Herbert Schlimper = (Gründungsmitglied)
Fritz Scheidgen „Die Stimme von Riehl“
Herbert Otto ehemaliger „Dorf-Sheriff“
Karl-Heinz Klein = „Riehler Geschichten“
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Urlaubs-
Renovierungs-

Service
Sie fahren in Urlaub, wir 
renovieren Ihre Wohnung 
oder das Zimmer. Wenn 

sie zurückkommen ist alles 
gemacht. 

Fragen Sie uns!

Senioren-
Renovierungs-

Service
Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

oder das Zimmer und 
stellen alles wieder an 
seinen Platz zurück. 

Fragen Sie uns!

Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

stellen alles wieder an 

Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-
Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

ServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceService

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 
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en 
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on 
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Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!

Sie hatten viel Spaß mit ihrem Patentier Ail-
ton, Bezirksbürgermeister Bernd Schößler 

(rechts) mit seinen beiden Stellvertretern Dani-
el Hanna und Regina Bechberger, auch wenn 
der Tapir eher unwillig den Fototermin über 

sich ergehen ließ. Denn seit nahezu zwanzig 
Jahren unterstützt die Bezirksvertretung den 
Kölner Zoo mit einer Tierpatenschaft, um ihre 
Verbundenheit mit dem Tierpark auszudrü-
cken. Ende der 1990er Jahre hatte der dama-

lige Bezirksamtsleiter 
Werner Lemmer die 
Idee dazu. „Das erste 
Tier war ein Mähnen-
wolf mit dem Namen 
Mattes“, erinnert sich 
Schößler. „Mattes, 
nach Mathias Nießen 
benannt, dem ersten 
Bezirksvorsteher in 
Nippes, den Vorgän-
gern der Bezirksbür-
germeister.“ Nach-
dem der Wolf 2008 

Jedem Tierchen sein Pläsierchen
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BESTATTUNGSHAUS Ditscheid
365 Tage im Jahr rund um die Uhr für Sie da.

Hoppegartener Straße 2 / Ecke Weidenpescher Straße • 50735 Köln-Niehl
Stammheimer Straße 120 • 50735 Köln-Riehl • www.ditscheid-koeln.de

0221– 977 588 26
0221 – 761190

Beim Abschied sind wir an Ihrer Seite.

In der Trauer ist 
jeder für sich.

gestorben war, wurde die Tradition dennoch 
weitergeführt und seitdem ist der Flachland-
tapir Ailton Patentier der Kommunalpolitiker, 
die sich ihr Engagement jedes Jahr 1.000 Euro 
kosten lassen. Normalerweise leben Tapire im 
tropischen Regenwald von Mittel- und Süd-
amerika; im Kölner Zoo teilen sich die Tiere 
das Gehege mit den Capybaras, den Wasser-
schweinen. „Das Geld spenden wir aus der 
eigenen Tasche. Wir nehmen dafür keines-
wegs die Mittel, die der Bezirksvertretung von 
der Stadt zugeteilt werden“, betont Schößler. 
Dafür werden die 19 Bezirksvertreter plus 
Bürgeramtsleiter – wie alle anderen Paten 
auch – einmal im Jahr zum Patenschaftstag 
eingeladen und erhalten je eine Tageskarte 
für den Zoo. „Die Bezirksvertretung tagt auch 
regelmäßig im Zoo. Diese guten Kontakte im 
Bezirk sind uns wichtig“, sagt Schößler.  mac

Nachbarschafts-Stammtisch
Auf Initiative des Arbeitskreises „Senioren-
freundliches Riehl“ gibt es jetzt zweimal im 

Monat einen Nachbarschafts-Stammtisch, 
frei nach dem Motto „Wer kütt, der kütt“. 
Denn gute Nachbarschaft fördert Gesundheit 
und Wohlbefinden. Treffpunkt jeden ersten 
Montag im Monat ab 14.30 Uhr ist das Jade-
pötzje in der Kleingartenanlage an der Bolten-
sternstraße und jeden dritten Donnerstag im 
Monat um 19.30 Uhr im Riehler Hof auf der 
Stammheimer Straße 133.  mac
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Gottesdienste

Katholisch – St. Engelbert

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr 

Messe am Markttag, Mittwoch 11.30 Uhr

Jeden Donnerstag 18.30 Uhr

Jeden Samstag 11.30 Uhr kleines Orgelkonzert

Evangelisch – Stephanuskirche

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: Abendmahl

Kindergottesdienst jeden Sonntag 11 Uhr im Ge-
meindesaal, parallel zum Gottesdienst in der Kirche

Evangelisch-freikirchlich – Kirche am Zoo

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr

Rufnummern, die man braucht

Polizei  110

Feuerwehr / Notarzt  112

Bezirksbeamter B. Münchhoff 0162 2313711

Polizeiwache Niehler Straße 229-5430

Ärztlicher Notdienst Nord 73 60 73

Zahnärztlicher Notdienst  01805-98 67 00

Apotheken-Notdienst 0137 888 22833

Notruf Suchtkranke  1 97 00

St. Agatha-Krankenhaus  71 75-0

Kinderkrankenhaus  89 07-0

VdK 76 33 52

Kinder- und Jugendtelefon 01801-11 03 33

Elterntelefon 01801-11 05 50

Telefonseelsorge katholisch 01801-11 02 22

Telefonseelsorge evangelisch 01801-11 01 11

Bezirksamt Nippes  221-950

Taxi-Ruf Zentrale  2882

Taxistand Riehler Gürtel   760 44 44

Sperrmüllabholung  922 22 22

Termine Schadstoffsammlungen

Barbarastraße / Riehler Tal
jeweils 10:15 – 11.15 Uhr
Mittwoch 29.11./27.12.

Stammheimer Straße / Riehler Gürtel
jeweils 18.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 22.11./20.12.

Seniorentreff – Terminauswahl 
SBK, Boltensternstr. 16, Tel. 777 55 372

Frühstückscafé
Montags, mittwochs 9.00 Uhr

Bingo
Dienstags 15.00 Uhr

Fitnessgymnastik
Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Französischkurs
Montags 10.00 Uhr

Englischkurs
Freitags 11.30 Uhr

Gedächtnistraining
Dienstags, mittwochs 10.00 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Dienstags 13.45 Uhr, donnerstags 14.00 Uhr

Spielecafé
Montags 14.00 Uhr

Videospiele
Montags 13.30 Uhr, mittwochs 9.00 Uhr
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Kommen Sie zu uns ins Pflege-Team!

Wir bieten Ihnen eine Arbeit ohne Zeitdruck  
nach ausführlicher und individueller Einarbeitung,
mit garantierten Erholungszeiten,  
bei überdurchschnittlicher Vergütung.

Wir wünschen uns zuverlässige, professionelle  
und flexible Menschen, die offen für Neues sind.

Schreiben Sie uns:  
bewerbung@pflegedienst-weyerstrass.de
www.pflegedienst-weyerstrass.de

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.

Als Pflegefachkraft zur außerklinischen 
Intensivpflege in Wohngemeinschaften

Sue Monk Kidd
Die Erfindung der Flügel
9,99 E - btb Taschenbuch

„Mein Körper ist versklavt, 
aber mein Geist ist frei. Bei dir 
ist es umgekehrt!“ Dieser Satz 
begleitet Hetty und Sahra und 
ihren lebenslangen Kampf um 
Freiheit in der Welt der ame-
rikanischen Südstaaten; weil 

in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts die 
Hautfarbe ihre Lebenswirklichkeit bestimmt. 
Hetty, die schwarze Sklavin, versucht ihre Wür-
de zu bewahren und die Hoffnung auf Freiheit. 
Sarah, der weißen Tochter eines Plantagenbe-
sitzers, fehlt diese Freiheit ebenso.  Die Freund-
schaft der beiden so unterschiedlichen Frauen 
und ihr Kampf gegen die Sklaverei hat ein Le-
ben lang Bestand. Eine großartige Geschichte.

Empfehlungen Buch-Kultur im grünen Veedel
Nickolas Butler
Shotgun Lovesongs
10,99 E - Heyne Taschenbuch

In einer Kleinstadt im Nor-
den der USA verbringen fünf 
Freunde gemeinsam ihre Ju-
gend. Jahre später finden sie 
langsam wieder zusammen. 
Beth und Henry sind verhei-
ratet und kümmern sich um 

Ronny, der einen schweren Unfall hatte. Kip 
zieht es nach seiner Hochzeit zurück und der 
Musiker Lee, der zwischenzeitlich mit seinem 
Lied „Shotgun Lovesongs“ international be-
rühmt geworden ist, wird es ihm nachtun, um 
dem Rummel um seine Person zu entgehen 
und bei seinen Freunden ein Stück Normalität 
zu finden. Aber so leicht lässt sich nicht an die 
Vergangenheit anknüpfen.




